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Tag der Zahngesundheit 2017
„Gesund beginnt im Mund – Gemeinsam für starke Milchzähne.“

 Der 25. September ist der Tag der 
Zahngesundheit. In diesem Jahr 
steht er unter dem Motto „Gesund 
beginnt im Mund – Gemeinsam für 
starke Milchzähne“. Milchzähne sind 
wichtiger, als viele denken: Zer-
störte oder vorzeitig verlorene Milch-

zähne erschweren nicht nur die kor-
rekte Zuordnung der Zähne im 

bleibenden Gebiss, sondern füh-
ren auch zu Störungen in der 

Entwicklung eines Kindes.

Der Aktionskreis zum Tag 
der Zahngesundheit möchte 
in diesem Jahr aufzeigen, 
wie bedeutsam Milchzähne 
für die Kiefer- und Sprach-
entwicklung sind, wie Kin-

derzähne von Anfang an ge-
sund bleiben und wie die 

Akteure der Zahngesundheit ge-
meinsam die Aufklärung in der 

Bevölkerung verstärken können.

Am Tag der Zahngesundheit am 
25. September werden bundesweit 
viele Veranstaltungen über Mund-
gesundheit informieren.

Weitere Informationen unter www.
tagderzahngesundheit.de 

November-Slam in Halle (Saale)
Der Science Slam fi ndet am 10. November 2017 statt.

 (scienceslam.de) – Der Science 
Slam bietet Studierenden und Nach-
wuchswissenschaftlern die Mög-
lichkeit, ihre Forschungsprojekte in 
einem unterhaltsamen 10-Minu ten- 
Vortrag auf die Bühne zu bringen.

Im Gegensatz zum Poetry Slam sind 
hier alle Hilfsmittel erlaubt: Power-
Point-Präsentationen, Requisiten oder 
Live-Experimente sind herzlich will-
kommen. Aber auch beim Science 
Slam entscheidet am Ende das Pu -
b likum, welcher Slammer als Sieger 
nach Hause geht.

Ziel des Science Slams ist es, Wissen-
schaftler zu ermutigen, ihre Arbeit 
auf anschauliche und leicht ver-
ständliche Art darzustellen. Gleich-
zeitig bieten die kurzweiligen Vor-
träge auch fachfremden Zuhörern 
die Möglichkeit, sich von der Be-
geisterung der Slammer für ihr 
Projekt anstecken zu lassen.

Auch wenn die Forschung hier im 
Mittelpunkt steht, spielt der wis-
senschaftliche Wert des Vortrages 
eine untergeordnete Rolle. Viel-
mehr geht es darum, sein Thema 
leicht verständlich und unterhalt-
sam aufzubereiten und dem Pu-
b likum zu zeigen, welchen Themen 
sich junge Wissenschaftler in ih-
ren Labors und Bibliotheken wid-
men.

Weitere Informationen
Freitag, 10.11.2017
um 20.00 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)
Freylinghausen-Saal
Franckesche Stiftungen
Franckeplatz 1
06110 Halle (Saale)

Moderation:
Tobias Glufke und Peter Brock
Eintritt: 9 Euro (ermäßigt 7 Euro) 

Patientenakademie 2017
Infoveranstaltung „Altern mit Biss“ am 28. Oktober in Dresden.

 Zahnärzte können die Patienten-
akademie 2017 an ihre Patienten 
weiterempfehlen. Seit über 10 Jah-
ren öffnet das Zahn ärztehaus in 
Dresden regelmäßig die Türen des 
Hörsaals für die Patientenakademie. 
Diese Vortragsreihe der Landeszahn-
ärztekammer Sachsen rund um das 
Thema zahnärztliche Prophylaxe 
und zahnärztliche Behandlung rich-
tet sich an interessierte Bürgerinnen 
und Bürger. In diesem Jahr fi nden 
zwei Veranstaltungen dieser Reihe 
im Zahnärztehaus statt, bei denen 
Zahnärzte und Ärzte informieren. 
Den ersten Vortrag gab es bereits im 
März über „Probleme im Kiefer-

gelenk – Möglichkeiten 
und Grenzen einer 
zahnärztlichen Behand-
lung“.

Aktuelle Studien zei-
gen, dass viele Senio-
ren heute, dank verbes-
serter Vorsorge und 
dem Fortschritt in der 
Zahnmedizin, mehr ei-
gene Zähne und hoch-
wertigeren Zahnersatz 
besitzen als noch vor 
einigen Jahren. Zudem 
steigt der Anteil der be-
tagten und hochbetag-
ten Menschen an der 
Gesamtbevölkerung in 
den Industriestaaten 
ständig stark an. Der 
zahnmedizinischen Ver-
sorgung von Senioren 
kommt somit eine zu-
nehmende Bedeutung 
zu.

Die Referenten Dr. med. 
dent. Burkhard Wolf 
(Dresden) und Zahntech-
nikermeister Holm 
Preuß ler (Dresden) spre-
chen darüber, welche 
Möglichkeiten es gibt, 

auch im Alter funktionell auf einem 
hohen Niveau zahnärztlich-prothe-
tisch versorgt zu werden.

Termin:
Samstag, 28. Oktober 2017   
10.00 bis ca. 13.00 Uhr
Zahnärztehaus
Schützenhöhe 11
01099 Dresden

Thema:
„Altern mit Biss – Zahnmedizinische 
Versorgung von Senioren“

Weitere Informationen unter www.
zahnaerzte-in-sachsen.de 

MUNDHYGIENETAGE 2017 in Berlin
Am 29. und 30. September 2017 fi nden in Berlin zum 7. Mal die MUNDHYGIENETAGE statt.

 Die Teilnehmer haben die Mög-
lichkeit, die MUNDHYGIENETAGE 
am 29. und 30. September in Berlin 
zu besuchen. Der Team-Kongress 
bietet im Rahmen des wissenschaft-
lichen Vortragsprogramms am 
Samstag umfassende Informatio-
nen zum Thema Mundhygiene so-
wie begleitend bzw. als Pre-Con-
gress Seminare zu den Themen 
Praxishygiene und Qualitätsma-
nagement. Die wissenschaftliche 
Leitung der Tagung liegt in den 
Händen von Prof. Dr. Stefan Zim-
mer/Witten. 

Mundhygiene – das kann doch je-
der. Wozu soll ich damit eine ganze 
Fortbildung verbringen? Diese Frage 
stellt man sich vielleicht, wenn 
man das Programm der MUNDHY-
GIENETAGE in die Hand bekommt. 
Aber wahrscheinlicher ist, dass die 
eigene tägliche Erfahrung einem 
etwas anderes sagt, nämlich dass 
bei der Mundhygiene der Patienten 
noch einiges im Argen liegt und 
dass es sich lohnt, einen Tag damit 
zu verbringen.

Tatsächlich ist es zwar so, dass 
nahezu jeder Deutsche regelmäßig 
Mundhygiene betreibt, aber leider 
nicht besonders erfolgreich. Sonst 
wäre es wohl kaum erklärbar, dass 
nur 2 % der Erwachsenen plaque-
freie Zähne haben und nur 7,4 % ein 
blutungsfreies Zahnfl eisch (Quelle: 
IDZ: DMS IV-Studie 2006). Eine re-
präsentative Studie der AXA-Kran-
kenversicherung in Zusammen-
arbeit mit der Universität Witten/
Herdecke hat auch gezeigt, dass 
nur 54 % der Befragten sich bei ih-
rem Zahnarzt schon einmal über 
die richtige Putztechnik beraten 
ließen. Die gleiche Studie ergab, 
dass 57 % der Befragten beim Zähne- 
putzen kreisende und 33 % schrub- 
bende Bewegungen ausfüh-
ren, nur 2 % führen die bei 
der BASS-Technik erforderli-
chen rüttelnden Bewegungen 
aus. Die Beispiele fehlgeleite-
ter Mundhygiene lie ßen sich 
weiter ergänzen. Es gibt also 
einigen Veränderungsbedarf, 
denn der alte Grundsatz 
„Ohne Plaque keine Karies 
und keine Parodontitis“ be-
sitzt weiterhin Gültigkeit. Die 
MUNDHY GIENETAGE 2017 
vermitteln dazu das notwen-
dige Handwerkszeug, von 
der Bürste über die Zahn-
pasta, die Mundspüllösung, 
die Hilfsmittel für die Inter-
dental- und Zungenpfl ege bis 
hin zu Fluoridierungsmaß-
nahmen und der Frage, ob 
 Parodontitis wirklich immer 
nur eine Frage schlechter 
Mundhy giene ist.

Das eintägige Vortragspro-
gramm am Samstag (Haupt-
kongress) wird sich sehr kon-
zentriert und spezialisiert 
diesen Themen widmen. Die 
parallel beziehungsweise als 
Pre-Congress laufenden Se-

minare zu den Themen Hy giene und 
QM bieten eine vom eigentlichen 
Thema des Hauptkongresses ab-
weichende zusätzliche Fortbildungs-
option.

Zum Referententeam gehören ne-
ben dem wissenschaftlichen Leiter 
mit Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/
Marburg, Prof. Dr. Thorsten M. 
 Auschill/Marburg, Priv.-Doz. Dr. 
Mozhgan Bizhang/Witten und Priv.-
Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würz-
burg ausschließlich ausgewiesene 
und anerkannte Experten auf die-
sem Gebiet.

Weitere Informationen unter www.
mundhygienetag.de 
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Zum Video

Wissenschaftlicher Leiter Prof. Dr. Stefan 
Zimmer.
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✚  Anwendbar für alle Ätz-Techniken

✚  Anwendbar für alle prothetischen Materialien

✚  Kompatibel mit allen Kunststoffmaterialien 

(ohne zusätzlichen Aktivator)

✚  Keine Einwirkzeit erforderlich

✚  Keine Lichthärtung erforderlich

✚  Stabil gegen Dehydration für zuverlässige 

Haftung auch auf (Glas-)Keramiken

✚  Auch als Primer für Reparaturen geeignet

Leichte Anwendung
Keine Einwirkzeit & Lichthärtung erforderlich

Prothese – Indirekte Restauration

Komposit – Direkte Restauration

1. Applizieren

1. Applizieren

2. Lufttrocknenin nur 
2 Schritten 
anwendbar

2. Lufttrocknen

Universell einsetzbar und vollständig kompatibel ohne Kompromisse!

Eigenschaften

ANZEIGE

Implantologische Konzepte bei 
kompromittiertem Knochenangebot

Das 2. Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie fi ndet am 4. November 2017 statt.

 Am 4. November 2017 fi ndet un-
ter der wissenschaftlichen Leitung 
von Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz zum 
zweiten Mal das Wiesbadener Fo-
rum für Innovative Implantologie 
statt. Das Forum ist Bestandteil 
eines bundesweit um regionale 
Opinionleader gruppierten Ange-
botes an Implantologie-Veranstal-
tungen der OEMUS MEDIA AG.

„Die Implantologie macht derzeit 
einen Paradigmenwechsel durch: 
Wir öffnen immer mehr frühere 
sogenannte Kontraindikationen für 
die implantologische Rehabilitation 
der Kaufunktion. Diese neue Frei-
heit geht aber vice versa mit mehr 
Verantwortung einher. Deshalb gilt 
es heute noch mehr als früher, sich 
mit dem kompromittierten Patienten 
zu befassen“, so Prof. Dr. Dr. Knut 
A. Grötz, wissenschaftlicher Leiter 
der Tagung.

Weiter sagt er zum wissenschaft-
lichen Programm der Tagung: „Zwei 
systemische Kompromittierungen 

sind in diesem Zusammenhang 
sicherlich die Störungen der Blut-
versorgung und des Knochenstoff-
wechsels. Beide Themen werden in 
Übersichtsreferaten behandelt. Eben-
so wichtig sind die Optionen, mit 
denen wir beim Implantieren, bei 
der prothetischen Versorgung oder 
beim Einsatz digitaler Methoden 
die Behandlungsrisiken beeinfl us-
sen können. Auch diese Themen 
werden uns kenntnisreich in drei 
Vorträgen dargelegt.

Die Implantologie ‚lebt‘ aus dem Kon-
takt der Implantatoberfl äche mit den 
biologischen Geweben Knochen und 
Weichteile. Schon das Einbringen 
des Implantats kann Änderungen 
an dessen Oberfl äche herbeiführen, 

die es sich lohnt, genauer anzu-
schauen. Die dann – nach Osseointe-
gration – dauerhafte weichgeweb-
liche Durchtrittsstelle des Implan tats 
hat einen ‚natürlichen Feind‘: die 
Periimplantitis. Prävention und The-
rapie sind hierbei die wichtigen 
Player! Die fehlende Kongruenz von 
Implantat und Lager, wie wir sie bei 
der Sofortimplantation immer vorfi n-
den, bedarf ganz besonderer Maß-
nahmen zur Vermeidung von Risiken.

Und die Frage nach der ‚Lösung 
aller Probleme‘ wird zuweilen gerne 
an der Materialwahl festgemacht: 
Sind Keramikimplantate besser für 
die Kommunikation mit der Biologie? 
Alle vier Themen werden kompetent 
in Vorträgen referiert.

Neben diesen interessanten Fra-
gen werden andere innovative 
Aspekte, wie die immer wieder 
herausfordernde Rehabilitation 
des unbezahnten Kiefers etc., 
den Kongresstag durch weitere 
Referate abrunden.“

Unter dem Thema „Moderne im-
plantologische Konzepte bei kom-
promittiertem Knochenangebot“ 
werden in Wiesbaden renommierte 
Referenten die derzeit wichtigen 
Fragen aufwerfen und mit den 
Teilnehmern diskutieren. Da ins-
besondere Zahnärzte aus der Re-
gion angesprochen werden sollen, 
ist die Veranstaltung als eintägiger 
Kongress (Samstag, wissenschaft-
liche Vorträge) konzipiert. Ergänzt 
wird das wissenschaftliche Vor-
tragsprogramm durch ein Pre- 
Congress Angebot zu den Themen 
Sinuslift, Notfall in der Zahnarzt-
praxis und Hygiene. 

Weitere Informationen unter 
www.wiesbadener-forum.info 

Implantologie im Ruhrgebiet
Die 7. Essener Implantologietage fi nden am 13. und 14. Oktober 2017 statt.

 Am 13. und 14. Oktober 2017 fi n-
den im ATLANTIC Congress Hotel 
Essen unter der wissenschaftlichen 
Leitung von Prof. Dr. Thomas Wei-
scher zum 7. Mal die Essener Im-
plantologietage statt. Die Themen-
palette ist breit gefächert und das 
Referententeam besonders hoch-
karätig.

Unter der Themenstellung „Osseo- 
und Periointegration von Implan-
taten – Möglichkeiten, Grenzen und 
Perspektiven“ widmen sich die 
Essener Implantologietage diesmal 
einem Themenspektrum, das zu 
den besonderen Herausforderungen 
in der Implantologie gehört. Aus-
gehend von der Rolle des Implan-
tatdesigns (Grötz) und protheti-
schen Aspekten (Scheutzel) reicht 
das Themenspektrum über prak-
tische Kriterien beim Sinuslift 
(Beyerle-Eder) bis hin zu Fragen 
der Periimplantitistherapie (Wei-
scher) oder Entscheidungskriterien 
Implantat vs. Zahnerhalt (Kasaj). 
Darüber hinaus geht es um die 
Bedeutung von Mundschleimhaut-
erkrankungen beim Einsatz von 
Implantaten (Remmerbach), die He-
rausforderungen bei der Perio- und 
Osseointergration (Hanser) sowie 
Aspekte des Gewebemanagements 

(Baysal/Tuna) und Kriterien beim 
Einsatz von Implantaten bei extre-
men Rauchern (Fatori).

Das hochkarätige Referententeam 
mit ausgewiesenen Experten von 
Universitäten und aus der Praxis 
sowie die spannenden Vortrags-
themen werden Garant für ein 
erstklassiges Fortbildungserlebnis 
sein. Der Pre-Congress mit ver-
schiedenen Seminaren zu den The-
men Biologische Zahnheilkunde, 
Endodontie, Online-Marketing, Not-
fallmanagement in der Zahnarzt-
praxis sowie das begleitende Pro-
gramm für das Praxisteam schaf-
fen außerdem die Möglichkeit, die 
7. Essener Implantologietage auch 
als Teamfortbildung nutzen zu kön-
nen.

Weitere Informationen unter www.
essener-implantologietage.de 

Wissenschaftlicher Leiter Prof. Dr. Tho-
mas Weischer.

Wissenschaftlicher Leiter Prof. Dr. Dr. Knut 
A. Grötz.


